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  � seit Juli bin ich bis auf Weiteres als Pfar-
rer für Hildburghausen zu Ihnen entsandt 
worden und freue mich darauf, mit Ihnen 
gemeinsam unterwegs zu sein.  

  Hildburghausen hat mich herzlich aufge-
nommen. Danke!. Mit großem Interesse 
entdecke ich die Geschichte dieser schönen 
alten Stadt � auch davon lesend in Büchern 
und radelnd durch die Landschaft, vom Grab 
der Dunkelgräfi n in Eishausen bis hinauf zu 
den vorgeschichtlichen Geheimnissen des 
Kleinen Gleichbergs. Hinter jeder Wegbie-
gung scheinen sich alte Geschichten zu ver-
bergen, die nur darauf warten, mit Freude 
oder auch nachdenklich entdeckt zu werden.  

  Besonders ans Herz gewachsen ist mir die 
Christuskirche mit ihrer spannenden Geschichte und ihrem reichen Bildprogramm, das 
noch an die ehemalige Hofkirche des Residenzschlosses Sachsen-Hildburghausen erin-
nert. Es gibt hier tatsächlich viel Schönes zu entdecken – manches erschließt sich sofort 
auf den ersten, anderes erst auf den zweiten Blick. Umso besser!  
     
  Wenn Sie mehr über mich und die Art erfahren möchten, was ich an Theologie schätze 
und selber über Glauben und Kirche nachdenke, lade ich Sie herzlich ein, meine kleine 
Internetseite zu besuchen:  www.tagundwerk.com . Dort fi nden Sie manches, das Ihnen 
hoff entlich Freude macht, zum Nachdenken anregt oder den Wunsch weckt, darüber mit-
einander ins Gespräch zu kommen. Auch sind dort einige Predigten für die Sonntage 
nachzulesen.  
     
  In den kommenden Monaten werden uns in der Christuskirche zwei besondere und seit 
langem bekannte Gestalten begegnen: der Evangelist Johannes und Johannes der Täu-
fer. Die mit einem matten Goldschimmer versehenen Holzfi guren aus der Apostelkirche 
stammen noch aus dem ehemaligen Schloss. Ich freue mich darauf, mit Ihnen die faszi-
nierenden Geschichten dieser beiden Männer und ihre Botschaft für unsere Zeit neu zu 
aufzuschlagen.  
     
  Blättern Sie doch ein wenig in diesem Gemeindebrief! Sie fi nden darin viele Einladungen 
zu Veranstaltungen und Begegnungen. Sicher ist auch etwas dabei, das Sie neugierig 
macht.  

  Liebe Leserinnen und Leser,   

 Matthias Schollmeyer    Privat  
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Schön wäre es, wenn wir uns persönlich begegneten – zum Beispiel in unseren Gottes-
diensten, die wir in der Regel sonntags um 9.30 Uhr in der Christuskirche feiern, ebenso 
aber auch in Heßberg, Bürden und Weitersroda.
 
Ich wünsche uns allen eine gesegnete, frohe und erfüllte gemeinsame Zeit.
 
Herzlich grüßt Sie
 
Ihr Pfarrer Matthias Schollmeyer

Möchten auch Sie noch an der Gemeindefahrt nach Weimar teilnehmen? Dann melden 
Sie sich bitte an - bis 30.09.2026. Gerne telefonisch unter 03685 706602 (evtl. Nachricht 
auf AB hinterlassen) oder per E-Mail: pfarramt.hildburghausen@ekmd.de.
Dann können auch wir planen und alles vorbereiten. Wir freuen uns auf Sie.

Anmeldung Gemeindefahrt - bis 30.09.2026
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Längst hat das neue Schuljahr begonnen, ist 
der diesjährige Jahresurlaub bei den meis-
ten Berufstätigen längst Geschichte.
 
Mit neuen Kräften starten wir in den vor 
uns liegenden Herbst. Was wird er bringen, 
welche Herausforderungen und Chancen? 
Welche Kräfte tragen? Auf Liebe und Ver-
trauen zu Gott und den Menschen, die mit 
mir unterwegs sind, baue ich. Und vor allem 
auf die Liebe Gottes zu uns Menschen. Mei-
ne Hoරnung setze ich auf das, was zwischen 
Himmel und Erde ist, das wir mit unserem 
Verstand nicht fassen können. Und ich bin 
sicher: Jede Seele wird bei dem vor uns liegenden gesellschaftlichen Wandel gebraucht, 
damit wir Lebenden in Frieden leben und die Toten in Frieden ruhen können.
 
Fest verankert auf der Erde ist jede Mühle, ehe sie Wind oder Wasser ausgesetzt ist, um 
Getreide zu mahlen oder Strom zu gewinnen. Fest verankert wie eine Mühle will auch 
ich stehen in den nächsten Wochen, Monaten und Jahren, ausgestattet mit einer tiefen 
inneren Ruhe und Gelassenheit. Zugleich will ich mich bewegen, beständig, mit Ausdauer 
und Geduld, um meinen Wohlstand und den meiner Mitmenschen sowie die Umwelt zu 
bewahren. Dankbarkeit soll mich dabei begleiten und die Fähigkeit, mein Leben zu ge-
nießen. Leichtigkeit möchte ich wieder spüren und Entspannung in der internationalen 
Sicherheitslage.
 
Dafür will ich an jedem Morgen wieder aufstehen und das tun, was zu tun ist. Lernen steht 
dabei ganz oben auf dem Plan.
 
Mögen aus den Wunden, die das Leben den Menschen in den letzten einhundert Jahren 
zugefügt hat, mit Gottes Hilfe Perlen werden, für uns, unsere Kinder und Enkelkinder!
 
Ich glaube, als Gemeinde sind wir gut beraten, uns immer wieder unter den Segen Gottes 
zu stellen, mit Seiner Hilfe Gutes zu tun und Hoරnungszeichen weiterzugeben.
 
Schutz und Schirm unseres allmächtigen Gottes wünscht Ihnen

Elke Hodam

Tragende Kräfte

Perle E. Hodam
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Das vorletzte Quartal hat begonnen. Die Mitte des Jahres ist überschritten. Es war bisher 
ein aufregendes Jahr, das sowohl in der Politik, Kirche und im allgemeinen Leben vielerlei 
Einschnitte gebracht hat und Einiges steht uns noch bevor.

Allgemein müssen wir einsehen, dass die (fetten) Jahre vorbei sind. Wohl oder übel müs-
sen wir den Gürtel enger schnallen - von wegen „mein Haus, mein Boot, mein Auto, mein 
Pferd, mein Tripp nach Honolulu oder an die Riviera. 

Schon lange konnten viele dies nicht mehr mitmachen. Wohlstandssymbole - an erster 
Stelle mein Status - dann lange nichts - was kümmert mich die Welt, die Kirche und andere 
Menschen in Not.

Schon damals warnte Jesus vor dem Geiz - „Sehet zu und hütet euch vor dem Geiz“ - 
denn „Niemand kann zweier Herren dienen - nicht Gott und dem Mammon“. Niemand 
kann etwas mitnehmen, denn das letzte Hemd hat keine Taschen. Dies sollten besonders 
diejenigen bedenken, die im ÜberÁuss leben und meinen, sie müssten am Hungertuch 
nagen, wenn sie von ihrem ÜberÁuss abgeben sollen. Staatsmänner, Wirtschaftsbosse, 
Börsenmakler, auch Politiker sind oft kein gutes Beispiel für die Zukunft. 

Aber genauso wenig zukunftsträchtig sind nationalistische Vorstellungen der AFD. Zwar 
wird es nie eine heile Welt geben, aber wir können dazu beitragen, dass diese Welt fried-
licher und menschlicher wird. Katastrophen und Kriege fordern unsere Mitmenschlichkeit, 
nicht nur Worte, sondern auch tätige Hilfe. 

Selbst im eigenen (reichen) Land gibt es viel Not. Darum sind wir aufgerufen, von unserem 
Wohlstand ein kleines Stückchen abzugeben. Als Christen sollten wir Jesu Worte geden-
ken: „Was ihr getan habt einen unter diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir 
getan.“ (Matt. 25,40)

Karl-Heinz Roß

Sehet zu und hütet euch vor dem Geiz, denn niemand 

lebt davon, dass er viele Güter hat (Luk. 12,15)

Am Samstag, den 26.09.2026 wird das Treරen mit dem Haßfurther Frauenkreis nachge-

holt.

Hierzu sind alle Interessierten am 15.30 Uhr zu einem gemütlichen Beisammensein im 
Dr.-Elise-Pampe-Heim, Obere Allee 11, Hildburghausen eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Treઊen mit dem Haßfurther Frauenkreis
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Ende Juni war es wieder soweit: Sommer-
fest im Evangelischen Kindergarten „Emma 
Scheller“.

Eingeladen haben wir am Nachmittag zu ei-
nem Gottesdienst in die Christuskirche zu-
sammen mit Pfarrer Matthias Schollmeyer.

Unsere 18 Schulanfänger führten das Stück 
„Der Turmbau zu Babel“ auf. Alles verlief su-
per und die Zuschauer waren begeistert von 
der Aufführung.

Nach dem gemeinsamen Gottesdienst ging 
es für alle in den Kindergarten, wo bereits alles für ein großes Fest vorbereitet war. Hier 
konnten sich die Kinder anmalen lassen, der Eiswagen stand bereit und natürlich gab es 
auch eine Hüpfburg, sowie eine Bastelstraße.

Vielen Dank an alle, die diesem Tag zu einem Unvergesslichem gemacht haben.
 
Das Team des Ev. Kindergartens „Emma Scheller“

Sommerfest im Kindergarten

Turmbau zu Babel Kiga

Erntedankfest
Das möchten wir gerne am Sonntag, den 04.10.2026 um 09:30 Uhr in der Christuskir-
che mit Ihnen feiern.

Martinstag
Hierzu laden wir Sie herzlich ein - Dienstag, 10.11.2026 - 17:00 Uhr - Christuskirche 
Hildburghausen. Gemeinsam mit der Katholischen Kirche möchten wir dieses Fest bege-
hen.  Beim Umzug werden wir wieder von einem Reiter und den Bläsern begleitet. 
Im Anschluss wird wieder für das leibliche Wohl gesorgt werden.

Advents- und Weihnachtszeit
Am Sonntag, den 29.11.2026 um 09:30 Uhr möchten wir in der Christuskirche Hildbur-
ghausen gemeinsam mit Ihnen in die Advents- und Weihnachtszeit starten. Wir laden Sie 
ein zu einem schönen Familiengottesdienst.

Krippenspiel 2026
Auch in diesem Jahr führen wir ein Krippenspiel auf. Wir freuen darauf und begrüßen Sie 
dazu am Freitag, den 18.12.2026 um 16:00 Uhr in der Christuskirche Hildburghausen. 

Weitere Veranstaltungen des Kindergartens
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  Manche Bilder � so stellt sich im Laufe der 
Jahrhunderte heraus � sind nicht gemalt 
worden, um einen Menschen zu zeigen. Sie 
sind gemalt worden, um zu zeigen, was den 
Menschen über sich hinaus weisen kann. 
�Der Mann mit dem Tuch� gehört dazu. Vor 
diesem Bild steht übrigens ein bequemes 
Biedermeiersofa, auf dem man ruhen kann. 
Keine Signatur verrät den Maler � die Rück-
seite des Gemäldes ist ohne Hinweis.  

  Auf den ersten Blick scheint es ein gewöhn-
liches barockes Offi  ziersporträt zu sein. Ein 
junger Mann. Ein Schwert. Ein dunkler Man-
tel. Ein weißes Halstuch. Mehr verlangt das 
Auge zunächst nicht. Doch wer länger hin-
sieht, bemerkt, dass dieses Gemälde etwas 
verschweigt. Es erzählt seine Geschichte 
nicht laut. Es wartet darauf, dass der Be-
trachter sie ihm entlockt.  

  Der Maler hat auf allen höfi schen Prunk ver-
zichtet. Kein Hermelin, keine Ordenskette, kein roter Samt, keine Säulenarchitektur im 
Hintergrund, keine drapierte höfi sche Bühne. Der Hintergrund bleibt dunkel wie ein still 
gewordenes Zimmer. Nur das Gesicht tritt daraus hervor, als wäre es eben erst aus der 
Erinnerung aufgestiegen.  

  Das Licht fällt auf Stirn, Augen und Hände. Nicht auf das Schwert. Nicht auf die Kleidung. 
Nicht auf Rangabzeichen. Denn der eigentliche Rang dieses jungen Mannes liegt nicht in 
seinem Amt, sondern in seiner stillen Haltung. Er mag kaum älter sein als zwanzig Jahre. 
Die Wangen tragen noch die Weichheit der Jugend. Der Bart ist ausgeblieben � wie ein 
verspäteter Gast. Die Augen besitzen jene eigentümliche Mischung aus Entschlossenheit 
und Verwunderung, die Menschen kennzeichnet, denen das Leben plötzlich mehr Verant-
wortung überträgt, als sie sich jemals gewünscht haben.  

  Sein Schwert ruht. Es wird weder gezogen noch vorgezeigt. Die linke Hand hält den Griff  
nicht wie ein Kämpfer, sondern wie ein Wanderer seinen Stecken. Das Schwert trägt ihn 
beinahe ebenso sehr, wie er das Schwert trägt. Wenige Wochen vor Entstehung dieses 
Bildes hatte sich sein Leben verändert.  

  Der Mann mit dem Tuch  

 Der Mann mit dem Tuch    tagundwerk.home.blog  
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Mit dem Wegzug des herzoglichen Hofes Friedrichs nach Altenburg war Hildburghausen 
in jene merkwürdige Stille gefallen, die verlassene Residenzen umgibt. Türen standen of-
fen. Dienerschaften lösten sich auf. Wagenkolonnen verschwanden auf der Straße nach 
Norden. Zimmer wurden ausgeräumt. Vorhänge abgenommen. Stimmen verstummten.

Der Hof war fort. Nur das Schloss blieb zurück. Und mit ihm die Erinnerungen. Der junge 
Mann war kurz zuvor zum Schlosshauptmann ernannt worden – ein Ehrentitel, der ihm 
zugleich den Rang eines Majors der herzoglichen Schlossgarde verlieh. Es war weniger 
eine militärische Auszeichnung als eine von der Notwendigkeit begründete Vertrauens-
stellung. Er sollte nicht Kriege führen. Er sollte das bewahren, was keine Armee verteidigen 
konnte. Das verlassene Schloss. Die Archive. Die Gemälde. Die restlichen Möbel. Die Stille.

Man hatte ihm den Degen überreicht, die Ernennungsurkunde verlesen und ihm im Na-
men des Herzogs die Verantwortung übertragen, bis auf weiteres die Aufsicht über die 
ehemalige Residenz zu führen. Seit jenem Tag ging er täglich durch Räume, in denen 
niemand mehr wohnte. Er schloss Türen auf, die niemand mehr öරnete. Er hörte Schritte, 
die nur seine eigenen waren. Und manchmal glaubte er, hinter sich noch das Rascheln von 
Seidenkleidern zu vernehmen. Denn das Schloss war leer. Und jedes Geräusch vervielfäl-
tigte sich an den nackten Mauern, in die nun die Kälte des beginnenden Winters einzog.

Aber verlassen war es nicht. In seiner rechten Hand hielt er stets ein weißes Tuch. Niemand 
wusste warum. Man hielt es für eine Angewohnheit. Vielleicht für eine Marotte. Nur er 
selbst kannte seine Geschichte, und eine kleines Tagebuch, das er Ende November 1826 
zu führen begonnen hatte.

Viele Jahre zuvor war die Herzogin Charlotte – schon damals von ihrer Krankheit deutlich 
gezeichnet – nach einer Spazierfahrt aus ihrer Kutsche gestiegen. Als der Wagen weiter-
rollte, blieb unbemerkt ein feines Batisttuch auf dem Schlosshof liegen.

Ein etwa zwölfjähriger Knabe hob es auf und lief der Kutsche nach wie ein Page aus den 
alten Märchen und Geschichten, von denen die Gebrüder Grimm berichtet haben. Außer 
Atem reichte er der Herzogin das Tuch.

Sie lächelte. Es war jenes milde Lächeln, das Menschen schenken, die bereits ahnen, dass 
ihre Zeit kürzer sein wird als ihre Hoරnungen. „Behalte es“, sagte sie dem Kinde. „Vielleicht 
erinnert es eines Tages daran, dass auch kleine Dienste ihren Lohn haben.“ Mehr nicht. 
Kein großes Wort. Kein Pathos. Nur dieser eine Satz. Wenige Wochen später war sie tot.

Seitdem trug er das Tuch bei sich. Nicht in einer Truhe. Nicht in einer Schatulle. Sondern in 
seiner linken Hand. Der Maler hat diesen Augenblick verstanden. Darum gibt er der Linken 
dieselbe Bedeutung wie der Rechten. Rechts die Erinnerung. Links die PÁicht.
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Rechts Charlotte. Links der Herzog. Links Vergänglichkeit. Rechts ewige Ordnung. Zwi-
schen beiden steht der Mensch. Das könnte wohl die eigentliche Aussage des Bildes sein 
… Und niemand weiß beim Betrachten, welcher Gegenstand schwerer wiegt. Das Schwert, 
das ihm Amt und Würde verleiht. Oder jenes unscheinbare Tuch, das einer sterbenden 
Herzogin entglitten war und einem Knaben und späteren jungen Mann mit Verantwor-
tung das ganze Leben über zum unsichtbaren Wimpel seiner Treue wurde.

So hält er beides fest. Nicht krampfhaft. Nicht feierlich. Sondern mit jener ruhigen Selbst-
verständlichkeit, mit der Menschen ihre tiefsten Überzeugungen tragen – wie einen un-
zerstörbaren Glauben.

Deshalb hat der Maler den Hintergrund fast leer gelassen. Denn alles, was erzählt werden 
musste, beÀndet sich bereits in den beiden Händen des Mannes mit den aufmerksamen 
Augen.

Die Linke hält die Welt. Die Rechte bewahrt die Vergangenheit. Und solange keine von 
beiden loslässt, bleibt dein Schloss bewohnt – selbst wenn es andere längst niedergeris-
sen haben.
—
„Der Mann mit dem Tuch“ unbekannter Maler / Standort: Dr. Elise Pampe-Heim in Hild-
burghausen 

Quelle: https://tagundwerk.home.blog/2026/08/03/der-ritterliche-mann/

Trauer

Klaus Reichardt - 70 Jahre - Hildburghausen
Edeltraud Tanzberger - 98 Jahre - Heßberg

KonÀrmanden - PÀngstsonntag  2026
 Selma Bock
 Klara Dobbrodt
 Melia Mahr
 Ella Schneider 
 Maria Schubarth
 Louis Müller

     Leon Bauer

Freud und Leid im Kirchspiel Hildburghausen
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Am Sonntag, den 13. September um 9:30 Uhr laden wir gemeinsam mit der Kirchenge-
meinde Hildburghausen in die Christuskirche Hildburghausen herzlich zu einem Got-
tesdienst für Frauen ein. Es predigt die stellvertretende Superintendentin, Frau Anke Na-
gel Kordak, in Kooperation mit dem BINKO. Ein Vormittag für alle Frauen, die innehalten, 
sich stärken und in Gemeinschaft Kraft schöpfen möchten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Das Frauenkommunikationszentrum „BINKO“ stellt sich vor 
Zielgruppe aller Beratungs- und Bildungsangebote sind vorrangig Frauen, aber auch El-
tern unabhängig vom Alter, ihrer Herkunft, ihrem Aufenthaltsstatus und ihren Ànanziellen 
Bedingungen. Darüber hinaus steht das Frauenkommunikationszentrum auch weiteren 
interessierten Bürgern oරen.
Schwerpunkte:
• Unterstützung, Information und Beratung für Frauen als Hilfe zur Selbsthilfe    
     und in besonderen Lebenslagen
• Ort der Begegnung, Kommunikation, Bildung und Kultur
• Vielfältiges Angebot an Kursen und Veranstaltungen zur Durchsetzung des 
 Chancengleichheitsprinzips
• Generationsübergreifende und interkulturelle Vernetzung
Angebote:
• Prozessbegleitende, traumasensible Beratungsgespräche in vertraulichem Rahmen
• „Leihoma & Leihenkel“ – Vernetzung von Familien mit Seniorinnen und Senioren für 
 generationsübergreifende Begegnung und gegenseitige Unterstützung im Alltag
• Koordination des Netzwerks Gewaltfrei Leben im Landkreis Hildburghausen
• Gesprächs- und Diskussionsrunden zu frauenspeziÀschen sowie aktuellen gesellschaft-
 lichen und politischen Themen
• Unterstützung bei Bewerbungsunterlagen und der Stellensuche im Internet
• Empfehlungen und Vermittlung an weiterführende Beratungsstellen
• Wechselnde Begegnungs-, Kultur- und Bildungsformate: interkulturell, generations-
 übergreifend und kreativ (siehe aktuelles Programm)
 
Die oරene Sprechstunde Àndet jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr statt – eine Anmel-
dung ist trotzdem empfohlen. Darüber hinaus sind Termine nach Vereinbarung möglich. 
Interesse am monatlichen Programm? Newsletter-Anmeldung per E-Mail an binko@dia-
konie-sth.de
 
Ihre Ansprechpartnerin:
Milena Schwerdt
Frauenkommunikationszentrum BINKO
Obere Markstraße 44  98646 Hildburghausen
Tel: 03685 405200   Mobil: 0173 5872795
Träger: Diakoniewerk der Superintendenturen Sonneberg und Hildburghausen/Eisfeld e.V.

Einladung zum Frauengottesdienst
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Konfi rmandenunterricht
Klasse 7  - in Absprache mit Pfarrer Matthias Schollmeyer   
  1. Treff en: Mittwoch, 09.09.2026 | 17:00 Uhr | Christuskirche Hildburghausen  
Klasse 8  - in Absprache mit Pfarrer Johannes Heinze   
  Beginn voraussichtlich nach den Herbstferien  

Gemeindenachmittage
  Hildburghausen | Dr.-Elise-Pampe-Heim | Obere Allee 11  
  Mi. 16.09.2026 | 14:30 Uhr | mit Frau Wulff -Woesten und Pfarrer Matthias Schollmeyer  
  Mi. 14.10.2026 | 14:30 Uhr | mit Frau Wulff -Woesten  
  Mi. 18.11.2026 | 14:30 Uhr | mit Frau Wulff -Woesten  

Heßberg | Gemeindehaus
  Do. 17.09.2026 | 15:00 Uhr  
  Do. 15.10.2026 | 15:00 Uhr  
  Do. 20.11.2026 | 15:00 Uhr  

Birkenfeld/Wallrabs/Bürden | Gasthaus „Zur Weintraube“ in Birkenfeld
  Do. 10.09.2026 | 15:00 Uhr | Thema: Frieden | mit Erika Bastigkeit  
  Do. 08.10.2026 | 15:00 Uhr | Thema: Wolfgang Amadeus Mozart | mit Erika Bastigkeit  
  Do. 12.11. 2026 | 15:00 Uhr | Thema: I. Semmelweiß, der Retter der Mütter  
  Do. 10.12.2026 | 15:00 Uhr | Thema: Advent / Weihnachten  

Frauenkreis (Pastorin Ines Stephanowsky) | Dr.-Elise-Pampe-Heim | Obere Allee 11
  Mi. 09.09.2026 | 16:30 Uhr | Klara von Assisi  
  Mi. 09.12.2026 | 16:30 Uhr | Besinnlicher Adventsnachmittag mit gemeinsamen Singen  

Männerkreis „Mann, nimm Dir Zeit!“ | Dr.-Elise-Pampe-Heim | Obere Allee 11
  Di. 15.09.2026 | 19:00 Uhr | Thema off en  
  Di. 17.11.2026 | 19:00 Uhr | Thema off en  
  Ansprechpartner: Markus Krämer - Tel. 0171 7308396  

Frauengesprächskreis (Lebensquelle, Lebensmitte, Lebensweg)    
Dr.-Elise-Pampe-Heim | Obere Allee 11
  Fr. 02.10.2026 | 18:00 Uhr | Spieleabend  
  Di. 03.11.2026 | 19:30 Uhr | Bastelabend  
  Fr. 04.12.2026 | 17:00 Uhr | Weihnachtsbäckerei am Krämerhof  

Gruppen und Kreise
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  Unter dem Motto �couragiert widerständig� 
fi ndet vom 8. bis 18. November 2026 die 
Ökumenische FriedensDekade statt.   

  In einer Zeit, die von Kriegen, gesellschaftli-
chen Spannungen, wachsender Ungleichheit 
und Sorgen um die Zukunft geprägt ist, lädt 
die FriedensDekade dazu ein, über Frieden, 
Gerechtigkeit und unsere Verantwortung in 
der Welt nachzudenken. Das Motto erinnert 
daran, dass Frieden nicht von selbst entsteht. 
Er braucht Menschen, die sich mutig für an-
dere einsetzen, Unrecht widersprechen und 
die Hoff nung nicht aufgeben. 3 . Juni 2026 
Ökumenische FriedensDekade e.V.   

  Die Ökumenische FriedensDekade wird seit 
1980 von Kirchen und Friedensgruppen ge-
staltet und fi ndet jedes Jahr in den zehn Ta-
gen vor dem Buß- und Bettag statt.   

  Auch in diesem Jahr beteiligen sich zahlrei-
che Gemeinden, Gruppen und Initiativen mit 
Friedensgebeten, Gottesdiensten und   

               Veranstaltungen.   

  Weitere Informationen fi nden Sie unter www.friedensdekade.de.  

  Sie sind eingeladen, an den verschiedenen Veranstaltungen der Kirchengemeinden teilzu-
nehmen. Nähere Informationen erscheinen später in einem separaten Flyer.  

  So  08.11.2026  18:00 Uhr  Hildburghausen - Christuskirche   
  Mo 09.11.2026  18:00 Uhr  Harras    
  Di  10.11.2026  18:00 Uhr  Masserberg  
  Mi  11.11.2026  18:00 Uhr  Marisfeld  
  Do 12.11.2026  18:00 Uhr  Heßberg  
  Fr  13.11.2026  17:30 Uhr  Ebenhards  
  Sa  14.11.2026  18:00 Uhr  Häselrieth  
  So  15.11.2026  14:00 Uhr  Themar - Friedhofskirche  
  Mo 16.11.2026  18:00 Uhr  Brünn  
  Di  17.11.2026  18:00 Uhr  Schnett  
  Mi  18.11.2026  18:00 Uhr  Eisfeld   
         * Änderungen bei Uhrzeiten möglich  

  �couragiert widerständig� � FriedensDekade 2026  

 couragiert 
widerständig

Ökumenische FriedensDekade
8. bis 18. November 2026
www.friedensdekade.de

 couragiert 
widerständig

Ökumenische FriedensDekade
8. bis 18. November 2026
www.friedensdekade.de
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Wir laden Sie recht herzlich ein zur Frei-
schütz Messe von Carl Maria von Weber.

Wann:  Samstag, 19.09.2026 - 17:00 Uhr
Wo:  Christuskirche Hildburghausen

Karten erhalten Sie an der Abendkasse oder 
im Vorverkauf im Gemeindebüro in der 
Schleusinger Straße 19 oder der Buchhand-
lung am Markt.

Freischütz-Messe - Carl Maria von Weber

Freischütz-Messe KMD T. Sterzik

STADTKANTOREI

(Dr.-Elise-Pampe-Heim)
Proben montags | 19:30 Uhr

COLLEGIUM MUSICUM

(Dr.-Elise-Pampe-Heim)
Proben mittwochs | 18:30 Uhr

POSAUNENCHOR

(Dr.-Elise-Pampe-Heim)
Proben dienstags | 18:30 Uhr

TRADITIONSBLÄSER

(Dr.-Elise-Pampe-Heim)
Proben donnerstags | 19:15 Uhr - 20:15 Uhr

Singen und Musizieren
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In drei Orgel-Gesprächskonzerten würdigt die Kirchengemeinde Sankt Stefan in ökume-
nischer Verbundenheit den 800sten Todestag des Franz von Assisi.

Das zweite Konzert der Reihe Àndet in Hildburghausen statt. „Frate Sole – Bruder Sonne“. 
In diesem Doppelkonzert wird der Organist Paolo Oreni zunächst an der Orgel der katho-
lischen Kirche Sankt Leopold in Hildburghausen spielen, Christian Beck wird moderieren.

Anschließend gibt es einen franziskanisch einfachen Imbiss mit Brot und Wein.
Dann folgt ein kurzer Fußweg zur evangelischen Christuskirche. Dort improvisiert Paolo 
Oreni live zum gezeigten italienischen StummÀlm „Frate Sole“ (Bruder Sonne) aus dem 
Jahr 1918. Das historische Drama zeichnet das Leben des Heiligen Franziskus von Assisi 
und der Heiligen Klara in vier Episoden nach.

Freitag, 2. Oktober, 18.00 Uhr, Katholische Kirche Sankt Leopold & Evangelische Christus-
kirche, Hildburghausen

Frate Sole - Bruder Sonne, 
Doppelkonzert zum Franziskusjahr - 2. Oktober

Plakat Chr. Beck
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Seit August 2026 ist Christin Fischer-Kunz als Pfarrerin für Klinikseelsorge tätig.

Sie betreut in Hildburghausen die Helios Fachkliniken und die Henneberg-Klinik. Wei-
terhin ist sie in der Rehaklinik Hildburghausen-Masserberg eingesetzt und auch in den 
Kirchgemeinden Sonneberg/Hildburghausen tätig. 

Sie ist zu erreichen unter Tel. 0151 67485986 oder per E-Mail: christin.Àscher-kunz@ekmd.
de 

Für Sie vor Ort in den Helios-Kliniken 

Wann?

 Dienstag & Mittwoch: 13 – 17 Uhr Seelsorgegespräche
 Mittwoch: 17 Uhr Gottesdienst
 
 Wo?

 Raum der Stille – im UG
     ruhig – liebevoll gestaltet – einladend
     Zeit für Gebet, Gedanken und Inspiration
 
Für wen?

Patientinnen & Patienten   Mitarbeitende  Angehörige
 
Wie erreichbar?

Gesprächswunsch (+ evtl. Termin) an der Rezeption aufschreibe und in den Briefkasten 
„Seelsorge“ legen: Seelsorgerin meldet sich Tel.: 015167485986 (Tel./SMS/WhatsApp)

Gottesdiensttermine im Raum der Stille - jeweils 17:00 Uhr:

September: Mi. 09.09.2026 | 16.09.2026 | 30.09.2026
Oktober:  Mi. 07.10.2026 | 14.10.2026 | 28.10.2026
November : Mi. 04.11.2026 | 18.11.2026 | 25.11.2026
Dezember: Mi. 02.12.2026 | 09.12.2026 | 16.12.2026

Krankenhausseelsorge

Caritas AltenpÁegezentrum/ J.-S.-Bach-Straße 16
jeden 2. und 4. Freitag im Monat jeweils um 10.30 Uhr
 
AWO SeniorenpÁegeheim „Haus Sophie“/Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 6-8
So. 13. September 2026 | 4.Oktober 2026 | 22.November 2026 - jeweils um 10:00 Uhr
 
AWO Seniorenzentrum „Hildburghäuser Land“/ Schleusinger Str. 27a
Mo. 28. September 2026 | 19.Oktober 2026 | 23.November 2026 - jeweils um 10:00 Uhr
 

Gottesdienste und Andachten in Einrichtungen
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  Sonntag, 06.09.2026  11:00 Uhr   Off ene Türen- off ene Herzen  
                                   Hereinspaziert zum Altstadtfest  
     
  Freitag, 18.09.2026    15-17 Uhr   Trauercafé  
     
  Donnerstag, 08.10.2026  18:30 Uhr    Human Design: Eismond und Bardo -   
              Der Sterbeprozess als Botschaft des Lebens  
                                   Workshop mit Kristina Werner  
     
  Freitag, 09.10.2026        Sternenkindertrauerfeier  
     
  Freitag, 16.10.2026     15-17 Uhr  Trauercafé  
     
  Freitag, 20.11.2026     15-17 Uhr  Trauercafé  
     
  Sonntag, 13.12.2026   17:00 Uhr  Gottesdienst für verwaiste Eltern  

  Hospizverein Emmaus e. V. Hildburghausen  
  Obere Marktstraße 26  
  98646 Hildburghausen  

  Tel. 03685 4135974  
  Fax: 03685 4135973  
  E-Mail: info@hospiz-hbn.de  
  Web: www.hospiz-hbn.de  

Termine des Hospizvereins

Auch in diesem Jahr beteiligen sich der Kirchengemeindeverband Hildburghausen und 
die Kirchengemeinde Themar an der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“.

Die Verteilung der Informationen erfolgt in Kürze.

Der Abgabezeitraum der Pakete ist vom 09.11.2026 bis 16.11.2026 an den bekannten 
Abgabestellen. 

Weihnachten im Schuhkarton
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Di 08.09.26  Gesprächskreis für pÁegende Angehörige mit der Referentin
     Dagmar Linz von der Thüringer Alzheimergesellschaft
     Wo? TagespÁege „Herbstrose“ in Schleusingen / Helmut-Kohl-Straße 13
     Wann? 16:00 Uhr – 18:00 Uhr
 
Do 10.09.26  Allgemeine Sozialberatung & Mutter-/Vater-Kind-Kur Beratung
     im MGH Heldburg  Wann? 13:45 Uhr – 16:00 Uhr
 
Do 24.09.26  Allgemeine Sozialberatung & Mutter-/Vater-Kind-Kur Beratung
     der Kreisdiakoniestelle in der Kirchgemeinde Eisfeld (Jonas-Stübchen)
     Wann? 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
 
Mo 28.09.26  „Interkultureller Kochnachmittag“ 
     Gemeinsam kochen wir Speisen aus verschiedenen Ländern und erleben 
     einen bunten Begegnungsnachmittag. 
     Wo? Obere Marktstraße 44 in Hildburghausen
     Wann? Ab 15:00 Uhr
     Eine Veranstaltung der Kreisdiakoniestelle und BINKO
                      
Mi 30.09.26  AusÁug nach Heldburg im Rahmen unserer Sprachkurse mit einer 
     oරenen interkulturellen Austauschrunde im MGH Heldburg mit einem 
     kleinen Imbiss
     Wo? MGH Heldburg, Bahnhofstraße 182 in Heldburg
     Wann? 11:40 Uhr – 13:30 Uhr
     Eine Veranstaltung der Kreisdiakoniestelle und des MGH Heldburg 
 
Di 13.10.26  Gesprächskreis für pÁegende Angehörige
     Wo? TagespÁege „Herbstrose“ in Schleusingen / Helmut-Kohl-Straße 13
     Wann? 16:00 Uhr – 18:00 Uhr
 
Do 29.10.26  Allgemeine Sozialberatung & Mutter-/Vater-Kind-Kur Beratung
     in der Kirchgemeinde Eisfeld (Jonas-Stübchen)
     Wann? 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
 
Di 10.11.26  Gesprächskreis für pÁegende Angehörige
     Wo? TagespÁege „Herbstrose“ in Schleusingen/Helmut-Kohl-Straße 13
     Wann? 16:00 Uhr – 18:00 Uhr
 
Do 26.11.26   Allgemeine Sozialberatung & Mutter-/Vater-Kind-Kur Beratung
     in der Kirchgemeinde Eisfeld (Jonas-Stübchen)
     Wann? 14:00 Uhr – 16:00 Uhr

Termine der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen
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Sonntag, 06.09.2026 - 14. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche
14:00 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Bürden

Freitag, 11.09.2026 
19:00 Uhr | Kirchweihgottesdienst | Pfr. J. Heinze | St. Aegidien Kirche Heßberg

Sonntag, 13.09.2026 - 15. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Uhr | Frauengottesdienst | Pfrn. A. Nagel-Kordak | Christuskirche
ab 13:00 Uhr - Tag des oරenen Denkmals mit Orgel- und Turmführungen

Samstag, 19.09.2026

17:00 Uhr | Freischütz-Messe Carl Maria v. Weber | Christuskirche

Sonntag, 20.09.2026 - 16. Sonntag nach Trinitatis

Keine Gottesdienste

Sonntag, 27.09.2026 - 17. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche
14:00 Uhr | Erntedank-Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | St. Aegidien Kirche Heßberg
15:30 Uhr | Erntedank-Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Bürden

September 2026
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Freitag, 02.10.2026
  18:00 Uhr | Konzert zum Gedenkjahr �800 Jahre Franz von Assisi� - siehe Seite 14  

Sonntag, 04.10.2026 - Erntedankfest
  09:30 Uhr | Erntedank-Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche  

  Die  Annahme der Erntegaben  und das Schmücken der Christuskirche erfolgt am  Sams-
tag, 03.10.2026 von 14:00 bis 16:00 Uhr . Die Erntegaben sind für den evangelischen 
Kindergarten Emma Scheller, sowie die Tafel in Hildburghausen bestimmt.   

Freitag, 09.10.2026
  15:00 Uhr | Gedenkfeier Sternenkinder | Friedhof Hildburghausen  

Sonntag, 11.10.2026 - 19. Sonntag nach Trinitatis
  09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche  

Samstag, 17.10.2026
  Gemeindefahrt Weimar - 08:00 Uhr - Abfahrt Polizeiparkplatz Hildburghausen  

Sonntag, 18.10.2026 - 20. Sonntag nach Trinitatis
  Keine Gottesdienste  

Sonntag, 25.10.2026 - 21. Sonntag nach Trinitatis
  09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche  

Samstag, 31.10.2026 - Reformationstag
  09:30 Uhr | Gottesdienst  | Pfr. M. Schollmeyer, Chr. Neumann | Christuskirche  

Oktober 2026
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Sonntag, 01.11.2026 - 22. Sonntag nach Trinitatis (Allerheiligen)

  09:30 Uhr | Zentralgottesdienst aller Gemeinden | Pfr. M. Schollmeyer | Weitersroda  

Sonntag, 08.11.2026 - Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

  18:00 Uhr | Eröff nung Friedensdekade | Pfr. i. R. Biesold | Christuskirche  

Dienstag, 10.11.2026 - Martinstag

  17:00 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche - Katholische Kirche |   
                  mit den Traditionsbläsern   

Sonntag, 15.11.2026 - Volkstrauertag (Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres)

  09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche  
  11:00 Uhr | Andacht mit den Bläsern | Friedhof Hildburghausen  

Sonntag, 22.11.2026 - Ewigkeitssonntag

  09:30 Uhr | Gottesdienst mit Verstorbenen-Gedenken | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche  
  14:00 Uhr | Andacht mit den Bläsern | Pfr. M. Schollmeyer | Friedhof Hildburghausen  
  14:00 Uhr | Gottesdienst mit Verstorbenen-Gedenken | Pfrn. i. R. Eckert | Heßberg  
  15:30 Uhr | Gottesdienst mit Verstorbenen-Gedenken | Pfrn. i. R. Eckert | Bürden  

Sonntag, 29.11.2026 - 1. Advent

  09:30 Uhr | Familiengottesdienst - mit Posaunenchor | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche  

November 2026
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Die Sommerferien habe kaum begonnen 
und wir machten uns auf große Fahrt! Die 
Kinderfreizeit der Kirchgemeinden aus der 
Region Themar und Gleichamberg starte-
te zu ihrem Aufenthalt in der fränkischen 
Schweiz, in dem schönen Städtchen Pot-
tenstein. Malerisch gelegen zwischen Fels-
formationen und Flusstälern, bot uns die 
Jugendherberge dort eine komfortable Un-
terkunft für die nächsten vier Tage. Mit 42 
Kindern und acht Erwachsenen waren unse-
re Kapazitäten bis auf den letzten Platz aus-
gefüllt und der Reisebus ebenso!

Doch zuerst ging es auf unserer Reise in die Kulturstadt Bayreuth. Dort bekamen wir im 
Markgräflichen Opernhaus eine kindgerechte Führung (aufgeteilt in zwei altersgetrennte 
Gruppen) und waren alle sehr beeindruckt über dieses besondere Theater mit wunder-
schönen Holztäfelungen in farbenprächtigen Malereien. Die außergewöhnlichen Kulissen, 
teilweise zum Selbstausprobieren, werden uns bestimmt lange in Erinnerung bleiben. Na-
türlich durfte ein kurzer Einkaufsbummel in Kleingruppen durch die Fußgängerzone von 
Bayreuth auch in diesem Jahr nicht fehlen. Bei angenehmen sommerlichen Temperaturen 
schmeckte das Eis zum Abschluss natürlich allen.

Endlich in der Jugendherberge angekommen ging es an die mit Spannung erwartete Zim-
meraufteilung. Nach kurzer Zeit haben alle ihr Bettchen gefunden und mit Hilfe von den 
Großen schließlich mit Bettwäsche gemütlich gemacht. Abendessen zur allgemeinen Stär-
kung war wirklich nötig und gut gesättigt konnten wir in einer ersten Runde im großen 
Stuhlkreis über unser Thema hören und sprechen: „Gottes kleine Helden“. Mit Gesang und 
kleinen Kennenlernspielen endete unser erster Abend.

Dienstag und Mittwoch waren geprägt von 
thematischen Einheiten im Wechsel mit kre-
ativen und sportlichen Angeboten. Für jeden 
Geschmack war etwas dabei. Am Nachmit-
tag machten wir uns in die Stadt auf, wie-
derum in zwei altersgerechten Gruppen. 
Die Aktionen Minigolfspielen und Baden im 
Hallenbad Juramar fanden bei allen Kindern 
großen Anklang. Abends endeten die Tage 
mit Lagerfeuer und einem selbst gestalteten 
Gottesdienst.

Kinderfreizeit in Pottenstein, fränkische Schweiz

Markgräfliches Opernhaus S. Konsolke

Gruppenspiele S. Konsolke
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Der Donnerstag bot uns noch einen perfekten Abschluss der Freizeit, wir besuchten den 
Wildpark Hundshaupten in der Nähe von Pottenstein. Dort wurden uns zwei verschiedene 
Einheiten angeboten, einmal zum Thema „Wo kommt unsere Wolle her?“ und noch „Her-
stellung von Spielzeug für die Wildparktiere“. Beide Aktionen wurden von den Kindern 
begeistert angenommen und das anschließende Erkunden des Parkes mit Spielplätzen 
und kleinem Imbiss rundeten den letzten Tag hervorragend ab.

Am frühen Abend sind wir alle wieder wohlbehalten angekommen und die Kinder konn-
ten glücklich und zufrieden an ihre Eltern übergeben werden.
Ein besonderer Dank geht an alle ehrenamtlichen Teamerinnen und Teamer, die uns mit 
ihrem Einsatz bestens unterstützt haben.

Eure Sandra Konsolke, Gemeindediakonin

Gruppenbild S. Konsolke
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Ausflug der Krippenspielkinder

Auch in diesem Jahr gab es für alle beteilig-
ten Kinder des Krippenspiels einen gemein-
samen Ausflug.

Am 16.05.2026 starteten wir um 9:30 Uhr 
von Lengfeld nach Meiningen mit dem Ziel 
Dampflok- Erlebniswelt in Meiningen. Wir 
alle waren gespannt, was uns erwartet, da 
noch keiner von uns dort gewesen ist. Die 
Ausstellung gibt es erst seit vier Jahren. 

Als wir die Halle betraten, waren wir gleich 
von der schön restaurierten Dampflok mit-
ten in der Halle fasziniert und beeindruckt. 
Wir wurden von zwei netten Mitarbeitern 
herzlich begrüßt und jeder bekam ein Wis-
sensquiz ausgehändigt und es wurden eini-
ge Informationen zur Ausstellung gegeben. 
Danach durfte jeder für sich allein oder in 
Grüppchen die Ausstellung erkunden.

Gleich im Eingangsbereich sind Modelle verschiedener Lokomotiven aus vielen verschie-
denen Ländern die im RAW in Meiningen repariert oder renoviert wurden. Es gab so viel 
zu sehen, zu staunen und auch alles Mögliche auszuprobieren. Anfassen und bedienen 
ist bei vielen Exponaten ausdrücklich erlaubt. Es durfte in den Führerstand der Dampflock 
geklettert und alles aus nächster Nähe angeschaut und angefasst werden. Beeindruckend 
auch die längs aufgeschnittene Dampflok, wodurch man auch genau das Innenleben des 
Kessels, des Feuerraums, Fahrgestell und allen technischen Details anschauen konnte. 

Für kleine Besucher gibt es eine kleine Eisenbahnplatte auf der  Gleise nach eigenem 
Wunsch verlegt werden können, mit Tunnel, Häusern und einer Bahn die elektrisch fährt. 
Es gab viele Information über Dampfdruck und über all die vielen verschiedenen Metalle, 
die verbaut werden, wie schwer diese alle im Vergleich sind. 

Viele sehr interessante Informationen gab es auch für Laien einfach zu verstehen, be-
schrieben an den Exponaten, oder als KurzÀlm, oder interaktiv, so dass die Kinder ihre 
Quizfragen beantworten konnten. Wem das zu einfach war, konnte Zahlencodes suchen 
die verschieden Tresore knackten und Zugang zu weiteren Informationen erbrachten. Alle 
Kinder waren mehr als zwei Stunden mit viel Begeisterung dabei und am Ende gab es für 
die Lösung der Quizfragen ein Andenken für jedes Kind geschenkt. 

Aus der Kichrengemeinde Lengfeld

Ausflug Dampflokwerk Meiningen H. Bach
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Nachdem wir unseren Wissensdurst und -hunger gestillt hatten, fuhren wir für unser Pick-
nick nach Vachdorf an den Werrastrand, denn nun knurrte uns allen auch der Magen. Es 
gab Getränke, Obst, herzhaft belegte Semmeln, Kuchen und Süßes für alle. Nachdem der 
Hunger gestillt war verbrachten wir einige Stunden bei Sport und Spiel. Klettern, Schau-
keln, Karussell, Fußball, Basketball und  Volleyball spielen, Wettrennen und Ziegen strei-
cheln. Alle hatten richtig Spaß und sogar der Wettergott meinte es gut mit uns, bis wir um 
16.00 Uhr alle Kinder wieder nach Hause brachten. 

Es ist immer wieder schön zu sehen wie gut 
alle Kinder bei unseren AusÁügen miteinan-
der umgehen, sich gegenseitig helfen, un-
terstützen und aufeinander Acht geben.
 
Am Ende geben wir bekannt, das wir auch 
in diesem Jahr wieder ein Krippenspiel ein-
studieren wollen. Da unsere großen Mädels 
leider aus der Krippenspielgruppe ausge-
schieden sind, suchen wir nun wieder Nach-
wuchs für unser Krippenspiel. Wer Lust hat, 
ist herzlich willkommen und kann Teil unse-
rer Gruppe sein. Die Proben beginnen wie 
immer nach der Kirmes. Genaue Termine ge-
ben wir kurz vorher noch bekannt. Kommt 

dann einfach in unsere Dorfkirche.

Heinz Bach

Gottesdienst mit Sup. i. R. J. Haack

Am 05. Juli 2026 konnten wir, trotz Urlaub 
von Frau Polster, bei uns in Lengfeld einen 
Gottesdienst abhalten. Der GKR hatte den 
Sup. i. R. J. Haack eingeladen und er hatte 
auch gleich zugesagt.
Es wurde eine Liedpredigt gehalten und der 
Gesang der Kirchengemeinde wurde musi-
kalisch von Herrn Bach begleitet. Gerne wie-
der mal Herr Haack!

Inge Knoth

Freizeit H. Bach

Gottesdienst mit Herrn Haack I. Knoth
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Christenlehre an der Grundschule Themar
Termine aktuell noch in Planung - zu erfragen an der Schule oder bei Sandra Konsolke

Christenlehre Pfarrhaus Marisfeld
Klasse 1-6: wöchentlich, 16:30 - 17:30 Uhr Mittwoch

Kindergarten Themar - Fischchengruppe
Termine aktuell noch in Planung - zu erfragen an der Schule oder bei Sandra Konsolke

Kindergarten Oberstadt - Fischchengruppe
Termine aktuell noch in Planung - zu erfragen an der Schule oder bei Sandra Konsolke
Erntedank-Andacht - Do. 18.10.2026 - 10:00 Uhr - Kirche Oberstadt

Teeniebibelnachmittag, Gemeindehaus Themar
Klasse 5-8: 15:30 - 17:00 Uhr
Freitag: 18.09.2026 | 30.10.2026

Gemeindenachmittag, Gemeindehaus Marisfeld
einmal monatlich: 14:00-16:00 Uhr, Dienstag 
22.09.2026 | 27.10.2026 | 24.11.2026

Gemeindenachmittag, Gemeindesaal Themar
Einmal monatlich: 14:00-16:00 Uhr, Montag
14.09.2026 | 12.10.2026 | 16.11.2026

Andachten in Einrichtungen

Seniorenzentrum der Volkssolidarität e.V. | Bahnhofstr. 35
Do. 10. September 2026 | 08. Oktober 2026 | 19. November 2026 - jeweils um 10:00 Uhr

Pflegeheim „Landhaus Themarer Hof“
Sa. 14.11.2026 - 14:30 Uhr - Trauercafé mit Andacht

Termine in Themar 
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Herzliche Einladung zum 
Liedermacher-Konzert „ANTIBIOTIKA“

Sonntag, 11.10.2026 - 17:00 Uhr - Marisfeld
mit Gabi & Amadeus Eidner & Manuel Schmid
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Der Kirchenchor Häselrieth besteht seit 41 
Jahren und führt seine langjährige Tradition 
mit großer Freude fort. Seit März 2026 probt 
der Chor unter der Leitung von Pfarrer i. R. 
Christoph Martin Neumann.

Am 14. April gestaltete unser Kirchen-
chor unter dieser neuen Leitung mit viel 
Schwung, einer Prise Humor und hoher Mu-
sikalität den Gottesdienst zur 1200-Jahr-Fei-
er in Lengfeld.

„Die Freude am gemeinsamen Gesang führt 
uns im Kirchenchor zusammen: Erfahrene 
Sängerinnen und Sänger, aber auch san-
gesfreudige Neulinge sind im Chor vereint. 
Darüber freuen wir uns sehr. Immer don-
nerstags 19.30 Uhr treරen wir uns im Ge-
meindehaus Häselrieth.“ betont der Chor-
leiter. 

Ein bewegender Auftritt unseres Kirchen-
chores war die Mitgestaltung des Traugot-
tesdienstes im Juli. Mit seinen stimmungs-
vollen Liedern verlieh der Kirchenchor der 
Trauung eine ganz besondere Atmosphäre. 
Das Brautpaar und die anwesenden Gäste 

zeigten sich sichtlich begeistert und dankbar für den gelungenen Auftritt des Kirchen-
chores.

Der Kirchenchor Häselrieth wirkt regelmäßig bei Gottesdiensten und Veranstaltungen un-
serer Kirchengemeinde mit und ist damit ein fester und wichtiger Bestandteil unseres 
Gemeindelebens. Mit seinem Gesang bereichert er die Gottesdienste und trägt immer 
wieder zu einer festlichen und stimmungsvollen Atmosphäre bei.

Die nächsten Auftritte und Termine des Kirchenchores Häselrieth entnehmen Sie bitte den 
aktuellen Aushängen und den Ankündigungen unserer Kirchengemeinde.
Natürlich ist der Kirchenchor Häselrieth auch über die eigene Gemeinde hinaus musi-
kalisch aktiv und gestaltet auf Einladung Gottesdienste und Veranstaltungen in anderen 
Kirchengemeinden mit. 

Aus dem Leben unseres Kirchenchores Häselrieth

Chor Häselrieth C. Weiß
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Wir freuen uns über die vielfältigen musikalischen Aktivitäten unseres Kirchenchores Häs-
elrieth und laden herzlich dazu ein, seine Auftritte zu besuchen und sich von der Freude 
am gemeinsamen Singen anstecken zu lassen. Vielleicht möchten Sie unseren Kirchen-
chor mit Ihrer Stimme bereichern? Jede und Jeder kann mitsingen – unabhängig von Alter, 
Konfession oder Gemeindezugehörigkeit. 
Zu Beginn des Jahres hatte sich die bisherige Chorleiterin, Frau Elke Kronacher, entschlos-
sen, den Kirchenchor zu verlassen. Gemeinsam mit Ingo Kronacher gründete sie einen 
neuen Chor. Wir danken Ihr für Ihren bisherigen Einsatz und wünschen Ihr für Ihren wei-
teren Weg Gottes Segen.

In diesem Zusammenhang möchten wir darauf hinweisen, dass dieser neu gegründete 
Chor weder organisatorisch noch rechtlich oder kirchlich mit dem Kirchenchor der Kir-
chengemeinde St. Wigbert Häselrieth verbunden ist. Trotz der Namensähnlichkeit handelt 
es sich um einen eigenständigen Chor. Der Kirchenchor der Kirchengemeinde Häselrieth 
ist ausschließlich der o඼zielle Chor unserer Kirchengemeinde und steht unter der Verant-
wortung des Gemeindekirchenrates.

Christoph Martin Neumann, Chorleiter
Claudia Weiß, Vorsitzende GKR Häselrieth

Ulrike Polster, Pastorin
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